
Di, 6. September 2016  

Träume lügen nicht... 
 

BABYLON, am Hof Nebukadnezars: Den König von Babylon plagte ein Problem, 

das vermutlich jeder von uns kennt: Er hatte einen seltsamen Traum und konnte des-

halb nur schlecht schlafen. Die Bilder der Nacht kehrten jedoch 

immer wieder und raubten ihm so langfristig seinen Schlaf. Der 

verzweifelte König lies daraufhin die Weisen des Hofes rufen, 

damit sie ihm weiterhelfen würden. Sie waren allerdings hilflos 

und meinten, niemand wäre so einer Aufgabe gewachsen. Ent-

täuscht ließ er sie wieder ziehen.  Daniel gehörte inzwischen 

auch zu diesen Weisen und bekam somit Wind vom Problem 

des Königs. Also ging er zu ihm und berichtete, er könne den 

Traum einzig und allein mit der Hilfe von Gott deuten. Der Kö-

nig lauschte gespannt, was Daniel zu erzählen hatte: Die Teile 

der gesehenen Statue stehen jeweils für ein Königreich,  die 

aber allesamt vergänglich sind. Nach ihnen werde jedoch das Reich Gottes kommen, 

welches für immer bestehen bleibt.  Der König 

war erleichtert die Bedeutung nun endlich zu ken-

nen und als Dank ernannte er Daniel und seine 

Zitat des Tages: 

 

»Es stimmt, dein Gott ist wirklich der Gott über alle 
Götter und der Herr über alle Könige. Er kann alles, 
was verborgen ist, ans Licht bringen, denn du konntest 
mir dieses Geheimnisenthüllen.«  

Daniel  2,47 

DFZ - Blättle 

 

  Das Magazin für die ganze Familie zur 

Dorffreizeit 2016 

Gerstetten wurde zur Spielarena 
Gestern beim Dorfspiel mussten die Kinder Aufga-

ben meistern, die es in sich hatten: Geschicklichkeit, 

Schnelligkeit und Teamgeist waren gefragt. Plus-

punkte gab es außerdem für die Motivation. Zwi-

schendurch konnte man bei der Kuchenstation 

neue Kräfte sammeln, für die Familie Berger 

freundlicherweise ihre Garage zur Verfügung stellte.  

Stolze Gewinner vom Dorfspiel sind Mädels 4!!! 

 

Christlicher Verein Junger Menschen 
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Nicht Vergessen!!! 
 

Den Abschnitt für das Fest bitte von euren Eltern 

ausfüllen lassen und, wenn noch nicht geschehen, bei 

eurem Kleingruppenleiter abgeben. 

Morgen geht’s ab an Greuth 
 

Mit den Fahrrädern fahren wir 

gemeinsam zum Skilift, das 

diesjährige Ausflugsziel. 

Deshalb dran denken: 

 

Wetterfeste Kleidung 

Gefüllte Trinkflasche 

Fahrradhelm 

Verkehrssicheres Rad 

Sonnencreme und Sonnenhut 

Die Kinder singen im Pfle-

geheim 

Damit von der Dorffreizeit nicht nur die 

Kinder was haben, sangen heute einige 

Kleingruppen im Pflegezentrum für die 

Bewohner dort. Die Gruppen wollten 

sich damit für den für sie bereitgestellten 

Mehrzweckraum bedanken.  

Lieder wie „DipDip“ und „Treu“ wurden 

voller Begeisterung gesungen und zau-

berten den Zuhörern ein Lächeln ins 

Gesicht. (Bild rechts) 

Ausmalspaß:  Verweigerung des Essens 

 

 

Erinnerst Du Dich?  

Warum lehnten Daniel 

und seine Freunde das Es-

sen ab?  

Schnapp Dir viele bunte 

Stifte und verpasse dem 

Bild einen bunten Anstrich. 

 

Impressum DFZ-Blättle: 
 

Linda Müller 

Sarah Szabo 

Laura Gommel 

 

 

Anregungen & Co direkt an 

uns oder per elektronischer 

Nachricht an: 
 

d f z . b l a e t t l e @ c v j m -

gerstetten.de 

 Workshops 

Bei den Workshops 

kann jeder ganz nach 

seinen Vorlieben 

wählen, von einer 

Fahrradtour bis hin 

zum Basteln ist alles 

mailto:dfz.blaettle@cvjm-gerstetten.de
mailto:dfz.blaettle@cvjm-gerstetten.de
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